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offen.
Neuigkeiten
rundum
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Protokoll der Gemeindeversammlung vom 29. november 2013

Liebe Gebenstorferinnen und Gebenstorfer

Information und Kommunikation ist die basis von erfolg und Vertrauen: Dies gilt auch
für unsere Gemeindeunternehmen. Im rahmen des letzten Workshops hat sich der
Gemeinderat konzeptionell mit neuen Informations- und Kommunikationsformen aus-
einandergesetzt. eine der besprochenen Massnahmen ist die einführung eines Info-
forums. Mit einer kurz dokumentierten broschüre wird die bevölkerung über den stand
der laufenden Projekte und Legislaturziele informiert sowie zum Info-Anlass eingeladen.

Mit dem neuen Inforum wollen wir folgende Ziele anstreben:

1. frühzeitige Information der bevölkerung zum Meinungsbildungsprozess
2. einbezug der bevölkerung und förderung der Interessen am politischen

Geschehen
3. entgegennahme von Hinweisen und Anregungen für die gezielte Vorbereitung

von Abstimmungsvorlagen an die Gemeindeversammlung.

Alles was wir erreichen wollen, möchten wir mit Ihnen zusammen anpacken. nur durch
das Zusammenwirken aller Kräfte und ressourcen entstehen gute und nachhaltige
Lösungen, welche die Entwicklung unserer Gemeinde prägen und positiv beeinflussen.

Wir freuen uns, sie hiermit zum ersten Inforum einzuladen und danken Ihnen für die
teilnahme und das Interesse.

Es grüsst Sie freundlich
GEMEINDERAT GEBENSTORF

Editorial
Rolf Senn Gemeindeamman
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Bei der Erarbeitung der Legislaturziele hat sich der Gemeinderat auf Themen-
gebiete fokussiert, die während der laufenden Legislatur neu erarbeitet oder
überarbeitet werden sollen. Einzelne Ziele werden bis zur Vollendung die Le-
gislaturperiode überschreiten.

Das tagesgeschäft und die Dienstleistungen, die durch die Mitarbeitenden der Ge-
meinde ausserhalb dieser Vorhaben erbracht werden, sind dabei bewusst nicht aufge-
nommen worden. Über weit fortgeschrittene laufende Projekte, welche bestandteil der
Legislaturziele sind, orientieren wir sie laufend in der rundschau oder der tagespresse.
Um die Legislaturziele als führungsinstrument wirksam einzusetzen, wird der fort-
schritt sämtlicher Massnahmen durch den Gemeinderat aktiv gesteuert. Im rahmen
der gemeinderätlichen Geschäftsplanung findet eine regelmässige Prüfung sämtlicher
Zielsetzungen statt.

ZUSAMMENARBEIT MIT NACHBARGEMEINDEN

Legislaturziel
Die nachbarschaftlichen Kontakte und Gespräche über Möglichkeiten und formen
sowie optimierung der Zusammenarbeit sind ein wichtiger bestandteil der poli-
tischen Aufgaben und sollen nachhaltig gepflegt werden.

Massnahmen und Terminologie
Laufende Gespräche mit nachbarbehörden und evaluation von zusätzlichen Koo-
perationsfeldern mit Prioritätensetzung. Überprüfung und Aktualisierung der beste-
henden Gemeindeverträge.
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Überblick Legislaturziele
2014 – 2017 und stand laufende Projekte

NEUORDNUNG DER KOMMISSIONEN UND KOMPETENZEN

Legislaturziel
Die gemeinderätlichen ständigen Kommissionen sollen bedarfsgerecht eingesetzt,
konstituiert und organisiert werden. Dabei sollen die Aufgaben und Kompetenzen im
Rahmen von neuen Pflichtenheften geregelt werden.

Massnahmen und Terminologie
Überprüfung und Anpassung sämtlicher Pflichtenhefte, unter Mitwirkung der
Kommissionen.

Termin: Bis Ende 2015
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Legislaturziele 2014 bis 2017
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REVISION VON GEMEINDEREGLEMENTEN

Legislaturziel
sämtliche Gemeindereglemente sollen auf ihre Aktualität, notwendigkeit, Zweck-
mässigkeit und Gesetzmässigkeit hin überprüft und nötigenfalls angepasst oder auf-
gehoben werden.

Massnahmen und Terminologie
eine Liste aller reglemente und Zuständigkeiten wurde erstellt. teilweise sind die
reglemente überarbeitet worden. fallweise erfolgt der einsatz einer Arbeitsgruppe.
nicht vorhandene und erforderliche reglemente werden erstellt.

Termin: Bis Ende 2015

UMSETZUNG PROZESS- UND PROJEKTMANAGEMENT, IKS

Legislaturziel
Der Aufbau eines zielgerichteten und wirksamen Prozess- und Projektmanage-
mentes ist zwingend, um die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit zu stärken und die
betriebsorganisation zu optimieren. Mit dem IKs sollen risikorelevante Prozesse de-
finiert werden.

Massnahmen und Terminologie
Prozessbeschriebe werden durch die Mitarbeitenden laufend erstellt. es wird eine
externe Zusammenarbeit angestrebt. Im budget sollen gezielt Mittel aufgenommen
werden. Ausserdem ist die einführung der neue software Axioma (Geschäfts- und
Pendenzenverwaltung) im Jahr 2015 vorgesehen.

Termin: Bis Ende 2017

UMNUTZUNG ZIVISCHUTZANLAGE

Legislaturziel
Die Zivilschutzanlage wurde von bund und Kanton abgeschrieben. Die Gemeinde
kann im rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten über die Anlage verfügen. ein ent-
scheid des Gemeinderates über die künftige nutzung der Anlage steht noch aus.

Massnahmen und Terminologie
Vorderhand drängen sich keine Massnahmen auf und die Anlage wird für die Lager-
nutzung von Material der Vereine sowie dem samariterverein zur Verfügung gestellt.
Mit dem Bund erfolgen Abklärungen betreffend Kostenbeteiligung für den Rückbau.

Termin: Bis Ende 2016
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REGIONALPOLIZEI

Legislaturziel
Das führungsgremium der repol LAr befasst sich mit der neuausrichtung der re-
gionalpolizei aufgrund höheren Anforderungen an die sicherheit. es wird eine ver-
tiefte Zusammenarbeit mit der stadtpolizei baden angestrebt.

Massnahmen und Terminologie
Die Umsetzung soll per 1.1.2016 erfolgen. Der erforderliche Gemeindevertrag ist in
bearbeitung und wird der Gemeindeversammlung voraussichtlich im nächsten Jahr
zur beschlussfassung unterbreitet.
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REGIONALE FUSSBALLANLAGE OBERAU

Legislaturziel
In Untersiggenthal soll eine regionale fussballanlage entstehen, welche durch die
Gemeinden Untersiggenthal, Turgi und Gebenstorf realisiert und finanziert wird. Die
notwendigen Kredite wurden von den Gemeindeversammlungen gesprochen.

Massnahmen und Terminologie
Durch einsprachen der Anwohner hat sich das Projekt verzögert. noch muss der
Ausgang des laufenden beschwerdeverfahrens abgewartet werden.

Die Bevölkerung wird laufend informiert.

SCHULRAUMPLANUNG

Legislaturziel
Als folge gesetzlicher und struktureller Aenderungen (system 6/3) sowie aufgrund
anstehender sanierungen von schulliegenschaften drängt sich eine umfassende
Schulraumplanung auf. Zusammenmit der Schulpflege sind strategische Entscheide
über die zukünftigen schulstandorte zu fällen.

Massnahmen und Terminologie
Der von der firma Metron AG erstellte bericht über die schulraumplanung wurde
unter einbezug einer Arbeitsgruppe ergänzt und eine Machbarkeitsstudie durch das
Architekturbüro Merlo wurde in Auftrag gegeben. Diese liegt ebenfalls vor und bein-
haltet eine Grobkostenschätzung der einzelnen Varianten.
Ende Oktober 2014 treffen sich der Gemeinderat und die Schulpflege erneut zu
einem Nachbearbeitungsworkshop und zur Entscheidungsfindung. Danach soll die
Öffentlichkeit über die zukünftige Schulorganisation informiert und in den weiteren
entscheidungsprozess miteinbezogen werden. Die Projektierung von schulanlagen
erfolgt nicht vor dem Jahr 2017. Kurzfristig stehen genügend schulräume zur Ver-
fügung.
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Legislaturziele 2014 bis 2017
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ALTERSwOHNRAUM

Legislaturziel und Status
Die anhaltende nachfrage an günstigem und zweckmässigem Alterswohnraum
setzt ein Konzept über die Schaffung von zusätzlichem Wohnraum für das Alter vo-
raus. Die finanzierung eines entsprechenden Projektes erfolgt weitgehend aus den
bestehenden Legaten.

Massnahmen und Terminologie
es wird eine Arbeitsgruppe eingesetzt, welche ein bedarfs- und altersgerechtes
Konzept ausarbeiten wird. Danach sollen unter Mitwirkung der Öffentlichkeit die
entscheidungen über die Weiterentwicklung und den standort von altersgerechtem
Wohnraum gefällt werden. Die Konzepterarbeitung soll im nächsten Jahr in Angriff
genommen werden.

VERBINDUNGSSTEG HöLIBACH

Legislaturziel
Die Gebiete sand und Dorf trennen sich durch den Hölibach einschneidend. Ziel
ist es die Gebiete sand und Dorf durch einen Verbindungssteg für fussgänger und
Velofahrer miteinander zu verbinden, um eine schnellere und oekologische erreich-
barkeit vom und zum Zentrum und den Anschluss an die öffentlichen Verkehrsmittel
sicherzustellen. Die Gemeindeversammlung hat einem Kredit von fr. 80‘000 für eine
Projektstudie zugestimmt.

Massnahmen und Terminologie
Der Auftrag für die Projektstudie liegt gegenwärtig in den Händen des beauftragten
Ingenieurbüros Gerber & Partner. Je nach Projekt werden weitere Gespräche mit
den direkt betroffenen Anwohnern und Grundstückbesitzern geführt.

Das Projekt soll bis Ende 2018 realisiert werden.

ELEKTRIZITäTSVERSORGUNG GEBENSTORF AG

Legislaturziel
Die Gemeinde ist Alleinaktionärin der eV Gebenstorf AG. Um das organische Wachs-
tum zu gewährleisten, drängt sich eine generelle Überprüfung der organisation auf.
Dabei ist auf eine sinnvolle Wirtschaftlichkeit und die nachhaltigkeit des Unterneh-
mens zu achten.

Massnahmen und Terminologie
Umsetzung der eigentümerstrategie durch den Vr. Periodische Kontrolle durch den
Gr. termin: Laufend
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DORFENTwICKLUNG „GEBENSTORF 2040“

Legislaturziel
bereits aus früheren Kommissionen bestehen Ideenvorschläge für die Weiterent-
wicklung der Gemeinde. Viele der Ideen wurden umgesetzt oder sind in Planung.
Grundlegende Veränderungen und strategien gilt es noch festzulegen.

Massnahmen und Terminologie
es soll ein entwicklungskonzept erstellt werden in form einer Gesamtschau. Wie
soll Gebenstorf im Jahr 2040 aussehen (finanziell und strukturell). Bis 2017 soll ein
Grobkonzept erarbeitet werden.
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REVISION BAU- & NUTZUNGSORDNUNG, ZONEN- & KULTURLANDPLAN

Legislaturziel
Der Gemeinderat hat, unterstützt von den beiden Arbeitsgruppen siedlungsgebiet
und Kulturland, den ersten entwurf der revision siedlung und Kulturland abge-
schlossen.

Massnahmen und Terminologie
Das Mitwirkungsverfahren sowie die Vorprüfung durch das bVU sind abgeschlos-
sen. Es erfolgt nun das Bereinigungsverfahren, anschliessend die öffentliche Auflage
und das einwendungsverfahren. optimistisches Ziel ist es, an der budgetgemein-
deversammlung 2015 die revidierte bau- und Zonenordnung zur beschlussfassung
zu unterbreiten. Dies hängt jedoch von der Genehmigung des Kantonalen richt-
plans durch den bund ab.

OPTIMIERUNG öFFENTLICHER VERKEHR

Legislaturziel
Der Gemeinderat hat eine Reihe von Verbesserungen im öffentlichen Verkehr defi-
niert. Im budget 2014 ist ein betrag enthalten für die erstellung eines verbesserten
Angebotskonzeptes. Die firma Metron AG wurde mit der erarbeitung eines Grob-
konzeptes beauftragt.

Massnahmen und Terminologie
Das Grobkonzept wurde durch die firma Metron AG erstellt. es soll eine Arbeits-
gruppe gebildet werden, welche in enger Zusammenarbeit mit dem Kanton und den
busbetreibern an der feinkonzeption bis zur Umsetzung arbeitet.

Termin: Bis Ende 2017
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Legislaturziele 2014 bis 2017
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PARKRAUMBEwIRTSCHAFTUNG

Legislaturziel und Status
In der Gemeinde besteht ein reglement über das nächtliche Dauerparkieren. eine
ordnung über den tagesparkraum besteht nicht. ein von der Verkehrskommission
erarbeitetes Parkierungskonzept wurde noch nicht definitiv verabschiedet.

Massnahmen und Terminologie
eine Überarbeitung des Parkraumkonzeptes soll bis ende 2015 erfolgen und ein
entsprechendes reglement erstellt werden.

KANTONSSTRASSEN, BETRIEBS- & GESTALTUNGSKONZEPT
(BGK)

Legislaturziel
Der Kanton erarbeitet ein betriebs- und Gestaltungskonzept für die Kantonsstrassen
(Landstrasse, Birmenstorferstrasse). Gleichzeitig sind flächendeckend die heutigen
Verkehrsprobleme zu lösen.

Massnahmen und Terminologie
Im rahmen regelmässiger Gespräche mit Vertretern des bVU wird nach konzepti-
onell und finanziell vertretbaren Lösungen gesucht, um die heute bestehenden Ver-
kehrsprobleme nachhaltig zu beheben.

Das bGK soll bis ende 2014 bereinigt und abgeschlossen sein. Anschliessend er-
folgt die Planung und Umsetzung der einzelnen Massnahmen.

VERKAUF TURNHALLE LANDSTRASSE

Legislaturziel
In absehbarer Zeit gilt es, die turnhalle Landstrasse zu veräussern. Die Gemein-
deversammlung hat der teilzonenplanänderung zugestimmt.

Massnahmen und Terminologie
Die Umzonung ist rechtskräftig erfolgt. Die bebauungsstudie resp. der Gestaltungs-
plan ist in Auftrag gegeben worden. Im Laufe des nächsten Jahres wird der Ge-
meinderat die rahmenbedingungen zur Veräusserung der turnhalle festlegen. Der
abschliessende entscheid ist durch die Gemeindeversammlung zu fällen.
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IMMOBILIENSTRATEGIE & SANIERUNGSKONZEPT LIEGENSCHAFTEN

Legislaturziel
Verschiedene Gemeindeliegenschaften sind teilweise sanierungsbedürftig. es fehlt
ein konkretes sanierungskonzept. Im heutigen wirtschaftlichen Umfeld ist die Ge-
meinde auf Grundstücke oder Liegenschaften angewiesen, um Infrastrukturbauten
für öffentliche Zwecke zu planen und zu realisieren. Zu diesem Zweck ist eine ganz-
heitliche Immobilienstrategie festzulegen.

Massnahmen und Terminologie
Das sanierungskonzept über die Gemeindeliegenschaften wurde erarbeitet. es weist
über die nächsten Jahre einen erheblichen Investitionsbedarf aus. Als nächstes wer-
den die Liegenschaften priorisiert und der finanzplan angepasst. es ist vorgesehen,
die Liegenschaften etappenweise zu sanieren.

Die teilweise bestehende Immobilienstrategie wird überarbeitet.
Termin: Bis Ende 2015
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LAUFENDE FINANZPLANUNG - FINANZSTRATEGIE

Legislaturziel
es besteht ein finanzleitbild. Die finanzplanung und finanzstrategie ist laufend den
aktuellen Gegebenheiten anzupassen. für die eigenwirtschaftsbetriebe sind aktuelle
finanzpläne zu erstellen.

Massnahmen und Terminologie
Der in den nächsten Jahren grosse Investitionsbedarf für die realisierung hohheit-
licher Aufgaben (schulraum, strassen, Liegenschaften, Alterswohnraum usw.) setzt
eine laufende finanzplanung sowie eine strategische Weichenstellung voraus. Die
finanzplanung wird laufend angepasst und mit der finanzkommission besprochen.
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Aktueller Stand der laufenden Projekte
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PROJEKT GEMEINDEORDNUNG

Im Zusammenhang mit moderaten Anpassungen der gemeinderätlichen Kompe-
tenzen bei Grundstückgeschäften, der Delegationskompetenz an den Gemeinderat
für bürgerrechtszusicherungen und Anpassungen bei den Aufgaben der finanzkom-
mission, drängte sich eine revision der Gemeindeordnung vom 1. April 1999 auf.

Status
Die neue Gemeindeordnung wurde von den anwesenden stimmberechtigten an der
letzten Gemeindeversammlung vom 12. Juni 2014 genehmigt. Gemäss Gemeinde-
gesetz unterliegt die Gemeindeordnung dem obligatorischen referendum, d.h. sie
muss an der Urne von der Gesamtheit der stimmberechtigten genehmigt werden.
Die Urnenabstimmung fand am 28. september 2014 statt und die Gemeindeord-
nung wurde deutlich angenommen. sie wird per 1.1.2015 in Kraft gesetzt.

PROJEKT VIDEOÜBERwACHUNG

Die Gemeindeversammlung hat einen Kredit über fr. 150‘000 genehmigt für mehr
sicherheit der Gemeindeliegenschaften (Videoüberwachungssystem). Durch den
einsatz von Kameras zur Überwachung exponierter Anlagen soll aktiv und präventiv
der schadensverhütung begegnet werden.

Status

Das Projekt resp. das submissionsverfahren hat sich aufwändiger gestaltet als an-
genommen, weshalb dadurch eine Verzögerung entstand. Die realisierung ist noch
dieses Jahr vorgesehen. es wird zudem ein betriebsreglement erstellt, welches von
der Datenschutzbeauftragten des Kantons genehmigt werden muss.

PROJEKT PAUSENPLATZ BRÜHL

Den schulkindern soll altersgerecht ein bedürfnisorientierter Pausenplatz zur Verfü-
gung gestellt werden.

Status
eine Arbeitsgruppe aus Lehrern, eltern und behörden hat in Zusammenarbeit mit
einem Planungsbüro einen ersten entwurf eines Gestaltungskonzeptes erarbeitet.
Das Projekt wird der Öffentlichkeit im nächsten Jahr vorgestellt und voraussichtlich
an der nächsten Gemeindeversammlung im sommer 2015 zur beschlussfassung
unterbreitet.
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PROJEKT KOMMUNIKATION INFORMATION

Die Kommunikation und die Informationspolitik der behörde muss laufend hinterfragt
und optimiert werden Die bevölkerung und Interessengruppen sollen sich durch die
offene und transparente Information und Kommunikation mit der Gemeinde identi-
fizieren können.

Status
Es wurde ein neus Layout für die Gemeindeversammlungsvorlage geschaffen und
neu auch das INForum für die Bevölkerung, welches zwei Mal pro Jahr stattfindet.

PROJEKT GEBENSTORFER HORN

es sind bestrebungen im Gange, den Aussichtspunkt Gebenstorfer Horn attraktiver
zu gestalten. Von der fachhochschule liegen Projektideen vor.

Status
Der Gemeinderat hat beschlossen, das Projekt aus finanziellen und technischen
Gründen vorerst auf eis zu legen. es sollen periodische Massnahmen zur sichtver-
besserung realisiert werden (regelmässige Ausforstung).

PROJEKT JUGENDLOKAL

In Gebenstorf steht für die Jugendlichen kein geeignetes Jugendlokal mehr zur Ver-
fügung. Der an der Gemeindeversammlung vom 29.11.2013 beantragte Kredit für
die sanierung des ehemaligen Klubhauses „schlupfs“ wurde abgelehnt. es soll den
Jugendlichen ein bedarfsgerechtes Lokal an zentraler Lage zur Verfügung gestellt
werden.

Status
eine Arbeitsgruppe befasste sich intensiv mit der suche eines geeigneten Lokals. Im
Rahmen eines öffentlichen Mitwirkungsverfahrens kristallisierte sich das Ladenlokal
Cherne 1 als bevorzugter standort heraus. es wurde in Zusammenarbeit mit dem
Architekturbüro Merlo ein Projekt ausgearbeitet, welches der kommenden Gemein-
deversammlung vom 27. november 2014 zur beschlussfassung unterbreitet wird.
Die realisierung erfolgt 2015.

PROJEKT TAGESSTRUKTUREN

Die Gemeindeversammlung hat der einführung der tagesstrukturen zugestimmt.
Die Umsetzung erfolgte anfangs 2014. Der Versuchsbetrieb läuft 3 Jahre.

Status
Die tagesstrukturen werden in den räumlichkeiten im Unteren schulhaus und
schulhaus Vogelsang angeboten. Die Anstellung der betriebsleitung ist erfolgt und
das Pflichtenheft für die Betriebskommission erstellt. Nach Abschluss der 3-jährigen
Versuchsphase erfolgen eine evaluation und gegebenenfalls der Antrag auf eine de-
finitive Weiterführung der Tagesstrukturen.
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PROJEKT ERSATZ STRASSEN-BELEUCHTUNG

basierend auf den Vorschriften des bundes dürfen bis 2015 für strassenleuchten
nur noch energieeffiziente Lampen eingesetzt werden. Insgesamt 317 Strassenlam-
pen müssen saniert werden. Die Gemeindeversammlung hat einen Kredit von fr.
350‘000 für die etappenweise Umrüstung der Leuchtmittel bewilligt.

Status
Der Vergabeentscheid für den Lampentyp sowie für die Ausführung der ersten etap-
pe wurde durch den Gemeinderat gefällt. Die realisierung der ersten von drei etap-
pen erfolgt im oktober dieses Jahres. bis 2016 ist die Umrüstung abgeschlossen.

PROJEKT NEUGESTALTUNG CHERNE-PLATZ

Die Aufwertung des Cherneplatzes durch bauliche und gestalterische Massnah-
men drängte sich auf, um einen für die bevölkerung attraktiven begegnungsort mit
freundlicher Atmosphäre zu schaffen. Die Gemeindeversammlung bewilligte einen
Kredit von fr. 190‘000

Status

Das öffentliche Mitwirkungsverfahren sowie ein anschliessender Workshop wurden
erfolgreich durchgeführt. Der Auftrag für die Platzgestaltung wurde erteilt. Mit den
bauarbeiten wurde begonnen. Das Projekt wird anfangs november fertiggestellt.
Für den 11.11.2014 ist eine Einweihungsfeier geplant.

PROJEKT SANIERUNG FRIEDHOFANLAGE

Die bestehende friedhofanlage mit dem sanierungsbedürftigen Abdankungsge-
bäude sowie beschränkten Grabflächen resp. Grabmale für Gemeinschaftsgräber
genügt den Anforderungen nicht mehr. eine umfassende sanierung der Anlagen
drängt sich auf. ebenfalls sind die reglementarischen Grundlagen zu überprüfen und
gegebenenfalls anzupassen.

Status
eine vom Gemeinderat eingesetzte Arbeitsgruppe hat in Zusammenarbeit mit einem
friedhofplaner und Architekten ein Projekt ausgearbeitet. Die sanierung erfolgt
massvoll und soll den zukünftigen Anforderungen nachhaltig gerecht werden. An der
kommenden budgetgemeindeversammlung wird ein entsprechendes Kreditbegeh-
ren unterbreitet. Die realisierung ist im Jahr 2015 vorgesehen.

PROJEKT SANIERUNG STRASSEN UND wERKLEITUNGEN

Die strassen und Werkleitungen sollen unter berücksichtigung der Werterhaltungs-
planung zeitgemäss unterhalten werden.

Status
Der vom Ing.-büro steinmann überarbeitete strassenzustandsplan liegt vor und gibt
Auskunft über den Zustand der strassen und Werkleitungen sowie über die approxi-
mativen Kosten. Es wird nun ein Prioritätenplan erstellt und die erforderlichen finan-
ziellen Mittel werden im finanzplan aufgenommen. Im fokus steht die sanierung fol-
gender strassen: sandstrasse, Hinterhof, Küngenwinkel, Aarestrasse, Mattenweg,
büelweg und Dammstrasse.
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Gerne informieren wir sie kurz und bündig über die traktandierten Ge-
schäfte der bevorstehenden budgetgmeind am 27. November 2014,
um 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle brühl.

Die nachfolgenden Geschäfte werden Ihnen von Herrn
Gemeindeammann rolf senn vorgestellt:

Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung
vom 12. Juni 2014
Die finanzkommission hat das Protokoll geprüft. es wiedergibt umfas-
send und sinngemäss die Verhandlungen der Versammlung. Insbe-
sondere sind die verschiedenen Abstimmungsergebnisse vollständig
dokumentiert. Der entsprechende bericht wird an der Gemeindever-
sammlung verlesen.

Zum Budget 2015
können die folgenden Kernaussagen gemacht werden:

● Das Budget 2015 präsentiert sich mit einem unveränderten
steuerfuss von 103 %.

● Der prognostizierte ertragsüberschuss wird ca. 600‘000 fr.
betragen.

● In den Bereichen der Pflegefinanzierung, Spitex und Sozialhilfe ist
weiterhin mit Kostensteigerungen zu rechnen.

● Der steuerertrag wird sich aufgrund der wirtschaftlichen
Prognosen und des bevölkerungszuwachses gegenüber dem
aktuellen Jahr um ca. 1 % erhöhen.

● Im Investitionsbereich liegt in den Jahren 2015 und 2016
der fokus auf der sanierung der sandstrasse.

● Die Abschreibungen auf den Investitionsgütern berechnen
sich nach deren nutzungsdauern und bewegen sich etwa
im rahmen des Vorjahres.

Der Gemeinderat wird zusammen mit der Finanzkommission
am 21. Oktober 2014 das Budget zuhanden der Gemeindever-
sammlung verabschieden.

Ausblick auf die Traktanden
der Budgetgemeindeversammlung
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Die nachfolgenden Geschäfte werden Ihnen von
frau Vizeammann renate Meier vorgestellt:

Einbürgerungen
Der Gemeindeversammlung werden insgesamt acht einbürge-
rungsgesuche zum entscheid vorgelegt. Die erhebungen und
persönlichen Gespräche des Gemeinderates mit den Gesuchstel-
lenden haben ergeben, dass es sich um Personen handelt, die
sich in der schweiz gut assimiliert haben und die der einbürgerung
würdig sind. sie erfüllen die Voraussetzungen für die erteilung des
bürgerrechtes.

Borgo Patrick, 1957, französischer staatsangehöriger
Knapp Katharina, 1993, deutsche staatsangehörige
Knapp Klaus, 1961 und Knapp Sabine, 1966 mit dem unmün-
digen Kind Josepha, 1999, deutsche staatsangehörige
Naganathan Thirasana, 1996, srilankische staatsangehörige
Osmani Adelina, 1993, kosovarisache staatsangehörige
Pergjegjaj Rasim, 1971 mit den unmündigen Kindern
Dion, 2005 und Noar, 2011, kosovarische staatsangehörige
Schaber Ulrich, 1963 und
Schaber Mechthild, 1963, deutsche staatsangehörige
Trolli Halim, 1989, kosovarischer staatsangehöriger

Sanierung Friedhofanlage und Erweiterung Grab-
male für Gemeinschaftsgrab – Kreditbegehren
von Fr. 250‘000

Das heute bestehende Aufbahrungsgebäude auf dem friedhof ist
sanierungsbedürftig und lässt keine Abdankungsfeiern zu. eine
massvolle sanierung des Gebäudes sowie die Verglasung und Mo-
dernisierung des Vorraumes soll zukünftig Abdankungsfeiern im
kleinen rahmen sowie im engsten familienkreis ermöglichen. Aus-
serdem ist die nachfrage an Gemeinschaftsgräbern in den letzten
Jahren enorm gestiegen. eine erweiterung der Grabmale für Ge-
meinschaftsgräber drängt sich dringend auf.

Die Kosten für die sanierung des Abdankungsgebäudes ein-
schliesslich der defekten Wasserleitung und der erweiterung der
Grabmale für Gemeinschaftsgräber belaufen sich auf fr. 250‘000.
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Das nachfolgende Geschäft wird Ihnen von
frau Gemeinderätin Cécile Anner vorgestellt:

Neues Jugendlokal – Kreditbegehren von
Fr. 140‘000
Die Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten hat an der Ge-
meindeversammlung vom 29. november 2013 den Kredit für den
Ausbau und die sanierung des „schlupfs“ als Jugendlokal abge-
lehnt. Gleichzeitig wurde der Gemeinderat beauftragt, nach anderen
räumlichen Lösungen zu suchen. Im rahmen des durchgeführten
Mitwirkungsverfahrens hat sich das Ladenlokal Cherne 1 als geeig-
neter standort für ein Jugendlokal erwiesen. Mit den erforderlichen
Kosten von fr. 140‘000 für Um- und Ausbauten sowie Anschaf-
fungen kann den Jugendlichen langfristig und nachhaltig ein geeig-
netes Lokal an zentraler Lage für die freizeitgestaltung zur Verfü-
gung gestellt werden.

Zentral, Ideal, nachhaltig

Die nachfolgenden Geschäfte werden Ihnen von
frau Gemeinderätin Giovanna Miceli vorgestellt:

Technische Reglemente (wasser-, Strassen- und
Erschliessungsfinanzierungsreglement
Die erwähnten reglemente sind im rahmen der Gemeindever-
sammlung vom 29. november 2013 zur Überarbeitung zurück-
gewiesen worden. In Zusammenarbeit mit dem Ing.-büro Koch &
Partner sowie den Vertretern der kantonalen fachstelle wurden die
reglemente überarbeitet. Ausserdem wurden die empfehlungen
aus der Vorprüfung durch das bVU in den reglementen berück-
sichtigt.

Kreditabrechnungen
Folgende Verpflichtungskredite wurden abgerechnet und von der
finanzkommission geprüft. Der Prüfungsbericht wird an der Ver-
sammlung verlesen.

a) wegverbindungen Geelig – Landstrasse Der Kredit von fr.
120‘000 wurde um fr. 12‘694.90 unterschritten.

b) Periodische wiederinstandstellung von Flurwegen Der
Kredit von fr. 765‘000 wurde um fr. 184‘042.10 unterschritten.

c) Sanierung werkleitungen Landstrasse
Der Kredit von fr. 380‘000 wurde um fr. 275‘800 unterschritten.
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Einladung zum InForum
Di, 28. Oktober 2014 | Aula Mehrzweckhalle Brühl | 19.00 Uhr

Themen
» begrüssung durch Gemeindeammann rolf senn
» Kurzvorstellung der Legislaturziele 2014 – 2017
» Überblick über den aktuellen stand der Laufenden

Projekte
» Kurzvorstellung der traktanden der budgetgemeinde-

versammlung vom 27.11.2014
» fragen und Diskussion

Der Gemeinderat freut sich über Ihren besuch.
freundliche Grüsse

GEMEINDERAT GEBENSTORF

Die Akten zu den einzelnen traktanden werden vom 14. bis 27. November 2014
während der ordentlichen Bürozeit bei der Gemeindekanzlei zur öffentlichen Einsicht
durch die Stimmberechtigten aufliegen.

Gerne laden wir die teilnehmenden der Gemeindeversammlung anschliessend zu
einem Apéro im foyer ein.
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Ortspartei SVP Gebenstorf
www.svp-gebenstorf.ch

Würsten Annamarie | Präsidentin
056 223 37 84 | info@svp-gebenstorf.ch

Die SVP ist eine der politischen Parteien in Gebenstorf. sie ist Mitglied der sVP Aarg-
au und bekennt sich zum schweizerischen Parteiprogramm. eine gesunde und aus-
gewogene entwicklung der Gemeinde ist der sVP Gebenstorf ein grosses Anliegen.
sie legt Wert auf einen engen Kontakt mit den Gemeindebehörden. Unsere Vertreter
im Gemeinderat orientieren anlässlich der Parteiversammlung über die Geschäfte der
Gemeindeversammlung. Die sVP-ortspartei erfüllt den Auftrag, geeignete Personen
für behörden und Kommissionen zu nominieren. fühlen sie sich angesprochen? neh-
men sie unverbindlich an einer Parteiversammlung teil. Auf unserer Homepage - www.
svp-gebenstorf.ch - werden sie über aktuelle themen und Anlässe informiert.

Der nächste Parteianlass findet am Montag, 17. November 2014, 20.00 Uhr
im Restaurant Cherne statt. Gastreferent ist ständeratskandidat der sVP Aargau,
Hansjörg Knecht.

Die Ortsparteien von Gebenstorf…
...eine wichtige Unterstützung

Ortspartei SP Turgi Gebenstorf

Hans rudolf schläpfer | Präsident
e-Mail: hrschlaepfer@bluewin.ch

DIE SP KäMPFT FÜR DIE GANZE BEVöLKERUNG STATT FÜR EIN PAAR wE-
NIGE PRIVILEGIERTE. wIR SAGEN JA ZU EINER SCHwEIZ DES MITEINAN-
DERS STATT DES GEGENEINANDERS

Liebe Interessierte Politik geht uns alle an. Denn politische entscheide auf allen ebe-
nen gestalten unsere Gegenwart und Zukunft. Als ortspartei turgi-Gebenstorf sind wir
ein motiviertes team. Wir engagieren uns für die Leitgedanken unserer Partei und das
Wohl unserer Gemeinden und sind aktiv vertreten in öffentlichen Ämtern und Kommis-
sionen.

Am 5. November 2014 findet im Gemeindesaal (20.00 h) die nächste Mitglieder-Ver-
sammlung statt, an welcher über aktuelle themen informiert und diskutiert wird. Interes-
sierte Mitbürgerinnen und Mitbürger sind herzlich dazu eingeladen.

Wir freuen uns, sie persönlich an diesem Anlass begrüssen zu dürfen. Im namen des
Vorstands: Hans rudolf schläpfer Präsident ortspartei.
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Ortspartei Gebenstorf Vorstand
www.fdp-ag.ch

Christoph Jauslin | Präsident
079 503 89 09 | jauslincb@bluewin.ch

Die FDP. Die Liberalen verfolgen die Durchsetzung des freisinnigliberalen Gedanken-
guts von der bundes- bis zur kommunale ebene. Aktuell ist die fDP mit 15.4 Prozent
Wähleranteil und 22 sitzen im Grossen rat zweitstärkste Partei im Kanton. freisinnige
Werte sind zeitlos. sie basieren auf der eigenverantwortung. Als ortspartei sind wir dem
liberalen Gedankengut verpflichtet. In der Gemeindepolitik setzen wir uns für deshalb für
folgende themen ein: Chancengleichheit; Mit einem attraktiven schulstandort Geben-
storf profitieren alle unsere Kinder Unternehmertum; Verbindliche und günstige Rah-
menbedingungen fördern die standortattraktivität eigeninitiative; Gebenstorfer/innen
haben viele gute Ideen, diese sollen gefördert und unterstützt werden Lebensqualität;
Unsere naherholungsgebiete um das Horn oder an der Aare, reuss und Limmat sind
einzigartig und nachhaltig zu schützen. nehmen sie aktiv an der Kommunalpolitik teil
und besuchen sie unsere Versammlungen jeweils vor den Gemeindeversammlungen.

Termin und Anlässe: Mi. 12.11.2014 20:00 Uhr, Parteiversammlung Rest. Cherne

Ortspartei CVP Gebenstorf
www.cvp-aargau.ch

Kurt Perren | Präsident
ringstrasse 10 | 5412 Vogelsang AG
056 / 223 34 43 | kurtperren@bluewin.ch

In der Zeit vom Herbst 2014 bis frühjahr 2015 werden in der CVP Gebenstorf-turgi
min. 2 Parteisitzungen durchgeführt. Der Vorstand ist bestrebt die Mitglieder an den
sitzungen über den neusten stand der aktuellen politischen ereignisse im nationalen
wie auch in der Kommunalen Politik kompetent zu informieren.

Die aktuellen themen in der Kommunalpolitik der CVP sind die entwicklung des Ver-
kehrs in Gebenstrof sowie die finanzielle Lage der Gemeinde. Im Weiteren setzt sich die
CVP für ein gesundes und nachhaltiges Wachstum der Gemeinde ein; deshalb wird mit
grossem Interesse die neue bno verfolgt.

neue Mitglieder der CVP Gebenstrof-turgi sind jederzeit herzlich willkommen. Auf der
Hompage erhalten sie wichtige Informationen oder melden sie sich beim Präsidenten
Kurt Perren.

Die CVP wünscht Ihnen eine besinnliche Vorweihnachtszeit und grüsst sie recht herzlich.
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VAG Vereinigung Attraktives Gebenstorf
www.va-gebenstorf.ch

Dominique becker | Präsident
tel 056 223 42 45 | fax 056 223 21 78
info@va-gebenstorf.ch

Der VAG heißt sie herzlich willkommen

Die Vereinigung Attraktives Gebenstorf (VAG) hat das Ziel, die Interessen einer breiten
Bevölkerungsschicht für ein aktives, zukunftsgerichtetes, offenes und attraktives Ge-
benstorf gegenüber der behörde und der Verwaltung zu bündeln. Die breite Abstützung
in der bevölkerung ist dabei von großer bedeutung. Im sinne einer politischen Partei
beteiligt sich die VAG demokratisch und dauerhaft seit fünf Jahren am politischen Leben
auf kommunaler ebene. Die Vereinigung attraktives Gebenstorf ist eine politische Kraft
die sich aktiv und konstruktiv in die Dorfentwicklung einbringt.

Die Vereinigung sucht aktiv den Dialog zu behörden, Kommissionen und Verwaltung
und wünscht den Einbezug bei richtungsweisenden Entscheidungsfindungen. Die VAG
ist unabhängig von der klassischen „links - rechts“ Politik.

Termine 2014: Sonntag, 19. Oktober: VAG-Spieltag in der Mehrzweckhalle von
9.45 - 14.00 Uhr. Dienstag, 4. November: Herbstversammlung VAG, 19.00 Uhr
Weitere Informationen entnehmen sie bitte jeweils vor den Anlässen unserer Home-
page.
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INForum
Dienstag, 28. oktober 2014, 19.00 Uhr,
Aula Mehrzweckhalle brühl

Neuzuzügerabend
Dienstag, 4. november 2014, 19.30 Uhr,
Aula Mehrzweckhalle brühl

Einweihung Cherneplatz
Dienstag, 11. november 2014. nähere Informationen folgen.

Budgetgemeindeversammlung
Donnerstag, 27. november 2014, 19.30 Uhr
Mehrzweckhalle brühl

Termine
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Gemeinde Gebenstorf
Vogelsangstrasse 2
5412 Gebenstorf

Telefon 056 / 201 94 00
Fax: (Allg. Verwaltung) 056 / 201 94 94
Fax: Bauamt 056 / 201 94 95

Homepage http://www.gebenstorf.ch
E-Mail gemeinde@gebenstorf.ch

Öffnungszeiten Gemeinde Gebenstorf

Montag 08.00 - 11.30 14.00 - 18.00
Dienstag 08.00 - 11.30 14.00 - 16.30
Mittwoch 08.00 - 11.30 14.00 - 16.30
Donnerstag 08.00 - 11.30 geschlossen
Freitag 08.00 - 11.30 14.00 - 16.30

Gebenstorf
Es gäbigs Dorf im Wasserschloss

...eifach gäbig


